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des Jahr sehr beliebten Ide-
en-Werkstatt „Die süße Welt
der Schokolade“ von Heindl:
Do, 9. Juli, 9.30–11.30 Uhr. Aber
auch mit Berndt Querfeld
vom Café Landtmann kannst
du eigene Torten verzieren:
Mo, 6. Juli, 15.45–17.15 Uhr.

Dass aber nicht nur Scho-
ko oder Gemüse, das vorher
zu Bildern gelegt wurde,
schmecken kann, ird nach ei-
nigen Jahren Pause auch die
Hollerei beweisen. Mit deren
Chefin Margit Stolzlechner
kannst du kosten, aber auch
selber ausprobieren, wie zu
köstlich vegetarisch kochen
und grillen kannst: Mo, 6. Juli,
15–17 Uhr.

Verschiedene Versionen
und Formen von Makis
kannst du in der Ideenwerk-
statt mit Mitarbeitern des ja-
panischen Restaurants Yume
rollen und formen: Do, 9. Juli,
10.15–12.15 Uhr.

Äste mit echten Marillen
bringt Hans Staud jedes Jahr
mit. Der Geschäftsführer der
gleichnamigen Marmelade-
firma lässt die natürlich ver-
arbeitete Frucht kosten: Mo,
6. Juli, 14–15.30 Uhr

VON HEINZ WAGNER

Zeitung.
Der Herausgeber
und Chefredakteur
des KURIER stellt
sich Fragen
neugieriger Kids.
Und diese können
täglich vor Ort eine
Zeitung produzieren.

Gedruckte Zeitungen wer-
den laufend tot gesagt. Nun,
sowas„Totes“habenSiegera-
de in der Hand. Auch wenn
die „Digital Natives“ und
auchsehrviele„DigitalImmi-
grants“ sich die meisten In-
fos aus dem Netz holen: Kin-
der greifen mehr zu gedruck-
tenZeitungenalsfrüher.Gan-
ze Verlagshäuser
setzen mit Seiten,
Beilagen und Abo-
Produkten auf jun-
ge Leserinnen und
Leser.

Welche Funkti-
onZeitungen,obge-
druckt oder digital,
haben – auch als
wichtiges Element
einer demokrati-
schen, kritischen Öf-
fentlichkeit, wird
am Eröffnungstag der KBW
wieder Helmut Brandstätter,
Chefredakteur und Heraus-
geber des KURIER, mit neu-
gierigen Kinder besprechen:
Mo, 6. Juli, 14.15–15.15 Uhr.

Über Wichtigkeit von Zeitungen
reden, selber welche machen

Aber
nicht nur
drüber reden
ist angesagt.

Der (Kinder-
)KURIER) ist erneut mit der
mobilen Zeitungs-Werkstatt
dieganzeWochevorOrt.Jun-
ge Reporterinnen und Repor-
terwerden dabei unterstützt,
eine eigene Tageszeitung zu

produzieren. „Liebe Leute
groß und klein! Vielleicht
habt ihr schon was von der
KinderBusinessWeek(KBW)
gehört.Sieistvollgeil!!!!!!Al-
so nun zum wichtigen Teil.
Durch die KBW bin ich näm-
lich wieder einmal in die Zei-
tung gekommen. Also glaubt
ja nicht, dass nur die Super-
starswieRihannaoderShaki-

raindieZeitungkommen.Ich
heiße Anna und bin 9 Jahre
alt“, schrieb etwa im Vorjahr
eine junge Journalistin.

Gedruckt wird diese Zei-
tung dank einer Kooperation
auf einem kleinen Farbdru-
cker von OKI.

Und: Diese Tageszeitung
gibt es auch papierlos, welt-
weit abrufbar: www.kiku.at
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VerwandlungandererArt
bieten Theater. In der Ideen-
werkstatt„Spieldichfrei“mit
dem „Theater für alle“ stan-
den im Vorjahr Verzaube-
runginElefanten,Löwenund
Maus‚ bzw. Teufelchen und
Engelchen auf dem Pro-
gramm wie Katharina (9) in
der Zeitung beschrieb. Heuer
steigt er wieder: Do, 9. Juli,
14.30–16 Uhr.

Wie aber kam’s über-
haupt zum – realen – Geld?
Das kannst du in den beiden
Ideen-WerkstättenderNatio-
nalbank erfahren (siehe auch
S. 8). Gepresste Tee-Ziegel
oder andere alte oder exoti-
sche Formen von Zahlungs-
mittel kannst du angreifen
und Tauschhandel auspro-
bieren:Di, 7. Juli, 9.30–11 Uhr;
Mi, 8. Juli, 9.30–11 Uhr.

Generationen von Kin-
dern mussten den Spruch
„mit Essen spielt man nicht!“
über sich ergehen lassen. Der
nervte sie. Aber später wenn
sie Eltern geworden waren,
warfen sie ihn ihren Kindern
erstrechtwiederandenKopf.

Im Vorjahr lud Iglo zur
Ideenwerkstatt „Erbsenprin-
zessin trifft auf Kartoffel T-
Rex“. die 12-jährige Fatemeh
schrieb darüber in der Zei-
tung: „Jeder Tisch – mit meh-
reren Kibndern – hat Karot-
ten, Mais, Erbsen, Fischstäb-
schen,ChickenNuggetesund
Pommes bekommen, mit de-
nen man ein Bild auf dem eig-
nen Teller herrichten sollte...
Am Ende durften wir unsere
Werke aufessen.“

Heuer ist in dieser Ideen-
Werkstatt (Do, 9. Juli,
11.45–13.15 Uhr) Kreativität
anderer Art gefragt: Gesucht
sind Ideen und Tipps, um we-
niger Lebensmittel zu ver-
schwenden. Übrigens: Ein-
frieren statt wegwerfen ist ei-
ne solche Methode.

Wieder selber Hand anle-
gen und Pralinen formen und
verzieren kannst du in der je-

Hier darfst du mit Essen
natürlich auch spielen

ESSBAR

„Als Zauberer muss man
lange üben, um vor Publikum
aufzutretenundmanbraucht
auch Geduld“, beschrieb die
achtjährige Verena im vor-
jährigen KBW-KiKu die
Ideenwerkstatt mit Magier
Martin Haderer. „Es ist ein-
fach cool, was Zauberer alles
können!“ ein bisschen was
kannst du dabei auch erler-
nen: Di, 7. Juli, 14.30–16 Uhr.

Von Zaubereien und
Verwandlung im Theater

KÜNSTLERISCH

Innerhalb weniger Minu-
tenerrichtestdumitHilfevon
von Sonja Sarközi, der Vor-
standsdirektorineinernurim
Internet existierenden Bank,
der easybank, ein Testkonto.
Wie kinderleicht Überwei-
sungen durch Mausklicks
und Eingaben via Internt
möglich sind, beweisen Kin-
der in dieser Ideen-Werk-
statt: Mi, 8. Juli, 12–14 Uhr.

Einmal zum angreifen,
einmal „nur“ virtuell

GELD

Seetang-Blätter, klebriger Reis
und Fisch: Hier machst du Maki

Süße Workshops: Pralinen
formen, Törtchen verzieren

„Schau!“ – im Zauber-Workshop
lernst du ein kleines Kunststück

Angeleitet von der Bank-Chefin
erstellst du ruck-zuck ein Konto

Kinder machen Zeitungen (ganz oben), links eine solche Seite. Und sie reden mit dem KURIER-Boss (o.)


